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Bürger feiern buntes Kulturfest
Auf der Kirchhellener Straße präsentierten sich am Sonntag Nachmittag 16 verschiedene

I\ationalitäten. Es gab Spezialitäten aus den Ländern und ein Bühnenprogramrn
Von U te Hildebrand - S chute

Es wurde laut, es war voll und sehr,

sehr heiß. Zum flinften Mal wurde
am Sonntag in Bottrop das Fest der
Kulturen gefeiert. 16 verschiedene
Nationen haben sich beteiligt und an
eigenen Ständen über ihre Heimat
informiert, Spezialitäten angeboten
oder sich mit Folkloretänzen und
Musik auf die Bühne gewagt.

und ma

,,Wir finden
das Fest
der Kulturen
ganz to[[
chen immer

wieder gerne mit,"
llyas Ustuet Vorsitzender der lnterkultu-

retten Etterninitiative

Die stand - wie auch die Stände - auf
der I(rchhellener Straße. Fürs
nächste Jahr haben sich die Veran-
stalter rund um Jochen Klee vorge-
nommen, sich zu vergrößern und
auch den Rathausplatz mit eigenen
Ständen zu bespielen. Der war in
diesem Jahr noch eher Stiefkind, nur
mit Hüpfburg und ,,Ninja-Power",

einer Art Spielplatz, fur Kinder. Die
Organisation des Festes sei manch-
mal wegen der Spontanität der
Gruppen eine Heräusforderung,
lachtJochen K1ee, aberbisher sei im-
mer alles glatt gegangen. Gesponsert
wird das Festvon derVolksbank, die
fur die Gruppen ist die Teilnahme
kostenlos. Jochen Klee freut beson-
ders: ,,Es gab noch nie Konflikte."
Obwohl sich ja sonst die verschiede-
nen hier vertretenen Nationalitäten
nicht immer grün sind.

Aber hier gilt eben das Motto

,,Bottrop ist bunt", das sich ja auch
das ,,Bündnis buntes Bottrop" auf
seine Fahnen geschrieben hat. Das
suchte beim Fest am Sonntag das

Gespräch mit den Bürgern :,,Bottrop
ist eine vielfältige Stadt. Hier leben

seit Jahrzehnten Menschen ver-
schiedener Couleur friedlich mitei-
nander." Gegründet hat sich das

Bündnis 2012 als Netzwerk gegen

rechts.
Zum ersten Mal ist eine Gruppe

Peruaner dabei und auch die Eritre-
er haben erstmals einen eigenen

Stand. Bisher waren sie immer bei
der Flüchtlingshilfe dabei. Aber hier
hat sich was verändert, sagt Dagmar
Kaplan, die stellvertretende Vorsit-
zende: ,,Die Flüchtlinge kommen
heute selber mit den Bürgern ins Ge-

spräch. wir machen nur noch das

drumherum." Die Barrieren seien
kleiner geworden, Kontakte gefragt"

Damit habe sich auch die Arbeit
der Flüchtlingshilfe verändert, er-
klärt Dagmar Kaplan. ,,Es geht vor
allem um Berufsvermittlung." Die
Fiüchtiingshilfe sucht derzeit nach
Wegen, wie sie Menschen, die eine
Arbeit gefunden haben, besser unter-
stützen kann. ,lWir denken über ein
Modell mit Mentoren nach." Die

Gewählte Vertretung

e Der Integrationsrat der
Stadt Bottrop ist die gewählte
Vertretung der Migranten in den
Komm unen in Nordrhein-West-
falen. Er wird ergänzt um Vertre-

ter des Rates. Dem lntegrations-
rat in Bottrop gehören 15 von
Migranten gewähtte Migranten
an sowie achtvon den Parteien

entsandte Ratsvertreter.

ü Der lntegrationsrat wird in
NRW für die Daser der Wahl-
zeit des Rates gewählt, Die

nächste Kommunatwaht in NRW

findet im kommenden '|ahr im
0ktober oder September statt.
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Die Tamilien haben an ihrem Stand süßes Brot sowie Brot mit Soßen und
Gemüse angeboten. Foros I urE-HTLDEBRAND"scHUTE / FUNKE Foro sERVTcES /

könnten die könnten Flüchtlinge r,

rübergehend in ihren Betriebt
unterstützen und vielleicht auch hr

fen, fachsprachliche Hürden :

überwinden"

Folkloregruppen tanzen
Aber Sonntag ging es weniger u
Ernstes als mehr um Spaß. ZumBr
spiel bei den Tänzen der Serbischt
Gemeinde. Eine Kindergruppe (

öffnete um 15 Uhr das Bühnenpr
gramm, dicht gefolgt von weiterr
Folkloregruppen. Auch die Tior
melgruppe der Arbeitsgemeinschr
Soziale Brennpunkte (AGSB) vo
Borsigweg machte später mäch1

Wirbel.
Seit dem ersten Fest der Kulturr

ist die Interkulturelle Elteminitia
ve mit dabei. Deren Vorsitzender Il
as Usluer erklärt: ,lVfir finden d
I(ulturfest ganz toll. Wir macht
hier immer wieder gerne mit." Se

Verein hat sich Bildung und Erzj

hung auf seine Fahnen geschriebt

und bietet verschiedene Kurse an.

,,Unser Gremium ist ja nicht r

präsent in der Öffentlichkeit, dr

halb sind wir immer geme beim Fe

der Kulturen dabei", erklärt Sigr

Lange von den Grünen am Stat
des Integrationsrates, der Vertretur
der Migranten in Bottrop.
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